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Jst’«snicht genug-, die Hälfte meines-—Lebens-
Geschäft-DeMartha seyn ?

« · « v v

Jst’s-Hochnerr«1t-hs,ist’«5Tho«rhect,-tst’s vergebens--
Der eisbeit kaum. die andre Hälfte weih-n? ’

Ok-MänujertMänner-L S o« nn·s.zus«erziehen !- —-

G oe ckitngks Nantche ni-

Ein Paar«achtungsmärdigeAeußerungenweiblicher
Ansprücheauf die Vortbelle männlichenGeistes-
«:-?»Bil-dnng-..

"

»

Wie- soltichspIHnev ausdrncken — was- ich beym Lesen

Ihren der«Vertheidigung meines cöjeschlechtrlvgewidmeten-

Aufsatzes st) empfand.. Jnnige Dankbarkeit und Freude-
durchglühtemein gerührtenHerz, daß Sie« die«Sache auf
eine uns so ehrende Art vortragen-, ohne mich-jedoch-da-

bey der Hoffnung zu- überlassen, daßJhke gerechte Stim-

me« mit jeder-andern edeln durchdringen-. wert-ex Wennder

Mann über unsre verkannten Rechte klagt,- wie viel tiefer·
muß es- darf gebildete Weib fühlen-. »Zeichen«aber nicht
schon die unzähligen vsergeblichenVersuche unsers Ge-

schlechts, daß wir auf diesem-.Wege- nicht dazu. gelangen-.
können?.«-

.

Die Vorurtheile der männlichen Welt scheinen mir-
fele Jus-tief eingewurzeslt,und dieseWnrzelns in der eige-
nen Vetddtbenbeit den Menschen- zn fest ein-gewachsenzu»
fede als: Daß sich--REM-schnelle moralische Umwälzung-von-

th ekwmmstiessks Mußt-sichkdoch-oft schon der Jüngling
"

V- Die Ehre Mbührt VVMWÜVUUMalten Herrn Geheime-
Naw ai in Heidelberg-der bev Gekegenheir beut-preis-
Ertlseilnng an»d.«lesVmsüchchstm sisglinge des- von ihm

gestisteten wdhthAm Kralæmwakterinnens-Jnslimtslin
einer öffentlicj)"XII-giebt«

Auf das Eindringlichste voptkugd

die-nachher gedruckt den«-«PUH;,,
.

sum fix-ergeben würde, sein-FlbrbskltimglsttkdigeKlage- z.
über dle verqarl)!-"issjgte«ACESVIUIMILLWssbuchek Talente -

ans, kraft väterlicher-Autorität,und aufgesansgsenerWaid-

sprü"che"-").s,überein Geschlecht zu-nr·theilens-,dessen Wertljs
und Unwertb er« selbst noch gar nicht unterscheiden kann-

«

und: — dessen Achtung-«er lvielleicht nie verdienen wird-.

Sind nicht auch-,die- Asnsichten der-bessern Klasse-, der wir

sv gern: mit- der reinsden Hochachtung huld«igen,- über dies

Art, tue-sie-uns- geholfen- werden kann-, selbst noch zu un-:

gewiß-,und sind nicht die Meinungen mancher Schrift-
steller über. den-. wahren-Gehalt unsers- Wercbes nach zu-
getheilt ?-

So ist auch.dre- Nesgsenerationsdes- weiblichen Gerchrechre
Weniges Ieicht- als sie-sichdein-Denker ins ihrer Notwen-
digkeit-ausspricht--weil sich der-«männlicheKaraktert mit-
dem weiblichen verbessert und-s verschlinnnert-;.- denn bringt-
nicht unserbürgerlichesWohls fast einzig-noch von-. denn

Eindrucke ab·,.den-. wir-—auf die Männer·machen,.und kön-

nen wir Has- von Natnrs uns gesieckte Ziel-, ihnen zu- ge--

fallen-, wol andersnochy als« anfschlüpfkigenWegen durch-

vmnnc"b·ei:lep-— oft-EiesunwiürdisgsrenMittel erreichen-Zis-
· skcä HI-

«

Wahrlich-, ihr armen Mädche« euer-now isi bewei-

nenswertl)".. Die Männer- begassenidurchts das- Vergröß«e«-«»
runasglas eurer Schwachen jeden- SVMMSYfleriemund-

«). Wie sollte er das anders-— wrimssr in den Alten: liest:
Odem-los-walssx cum estjmulievk tum- demum est:

·

.- bona ,
—.

Wenn dan- Westbs offenbar schlecht in, dann erst ist
sie gut, ..
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verlangenfür die schlechte verlegene Waare, die euch ein ·

schaniloses Zeiten-er anbietet,, blankes Gold. Sehd erst

kalt, stolz! Sie zucken höhnenddieAchssllhoder kriechen,
«

um sichseuchsgefalligesrzu Nachens Sehd freundlich, au-

niihcrnd, gutineinend —- -sie halten das fiir biihlerischen
»

«

Leichtsinn. Habt nützlichessienntnisseksie glossiren über die

gelehrte Narrinn. Sehd nur fiirKiiche und Wirthschaft
·

brauchbar-, sie rechneneuch zum Federvieli.Wie ihr auch

send, wie ihr iiUch handeln m-bget, ihr werdet der Ver-

laumdiiiig- dem heinilichen Spott nnd der Riige der Er-

JL

deniönigeiiicht entgehen, «.diealles besser-uwollen, nur sich »

selbst nicht —- uiid die euch verachten, indem sie euch an-

beten.

Philosoph-tschesGedicht von den Kometen.

-(Beschliiß.)

Daß sechzehn Welten stets inunoerrückten Kreisen-
Jn weitein Himmelsraum , um ihre Sonne redsen;
Daß ein«geivorfner Stein, der durch die Lüfte dringt,
Im Bogen aufivarts steigt, im Bogen« wieder sinkt;
Macht beede«-sEine Kraft. Es mußmitgleicheii Trieben
Die Sonne, der Planet, der Stein die Erde lieben,-
Der Schwung von unstet Hand-bist,was den Stein

, erhe t.; ,

Vom Schöpfer kam der Tritt-, der den -Pla-net«belebt,
Stets init dein Zuge —iiimpft,der ihn zur Sonne sentet;
Durch beyde wird der Stern ins runde Gleis gelenket.
Ein ähnliches Gesetz beherrschet den Komet,
Der nur in langte-r Bahn , auch iini die Sonne geht,
Bald näher zu ihr kommt, als kein Planet sichwaget,
Bald hinflicht, wo es nie von ihrem Lichte -taget.

Was jeder Erdball braucht von Feuer und von Licht,
Schickt ihm die Sonne zu , und mehr vertrug-er nicht.
Zu heiß war’ es fiir uns, dort wo die Veiiiis gehet,
Zu lalt in jenem Raum, wo Mars sicheiiisanidrehetz

Obgleich, wie Lybien nebst Grdnland Menschen sieht,
Auch Wesen eigner Art , so Mars ais Penus zieht.
Was aber würde wohl dort im Homer geboren?
Ein widriges Gemisch von Lappen und von Mohren,
EiniVoid das unverletzt, vom Aeußersten der Welt-

»

Wo Nacht nnd Kälte wohnt-»F heißeFlammen falltii
Wer ist, der dieses glaubtez Sind da beseelke Wesen;
So ist ihr Wohnle nur zu ihrer Qual erlesen.
Vielleicht hat er vordem, Planeten gleich geziert,
Den ordentlichen Laufiim einen Stern geführt,
Und jetzo-muß er,erft, aus seiner Bahn gerissen-,
Zerstdhrt, in Brand gesetzt, durch unsern Himmel

schießen.
Des Sternes wahre Bahn blieb Kehlern noch versteckt;
Den Britten hat zuerst ein Newton sie entdeckt; .-

Npch .ka ihm hatte sie ein Deutscherschon gemessen:
Doch Newton wir-d verehrt, und Dorfel ist vergessen. st)

»I) Georg Samuel Dörfel- welcher- snls Snperintendent
zu Weida gestorben , hat«-, als Diaronns zu Wattm- eine-
AnronomischeBeobachtnng des großen Kometen lösc-

1681 herausgegeben- wo er die Bahn dieses Kometen pa-
tabvlisch angenommen- und in einer Zeichnung vor-gestellt
hat. Ich hebe von-diesem Manne Nachrichten gesammelt-
Die sich m den Schriften der Leipziger Gesellschaft der

— kein, höctricht,

Ihr - die iiit stets den Blick nach dienenfkbhenwirft,
Ihr- denen Glas die Aug- den Geist vieflgiießkuair

«
.

Sagt, eivas Ver-standnnd Sinnssähstmehx « ihm
e blicket, —

Als einen heißen Ball, der Dampfe von sich schicken
Doch scheint unskeiiie Glut, die dicker Rauch versteckt;
Es ist entlehntes Licht , durch das er sich entdeckt,
Das zeigt sein matterGl.aiiz, derjedrm Sterne .wei«chet,«
Wenn er san Größe schon-den größten Sternen gleicher.
Stati; heiter sehn-wir dott die eingen Sonnen -glu,l)n,
Die allerkleinsten selbst, die fast dem Aug entfliehn-
Da er,, dem Kraft gebricht, nur mit der Menge

» streitet,
s

Und weit um sich herum den nichten Nebel breitet.
Mich dünkt, er zeige mir des Dichters wahres Bild-
Der manches Alphabeth mit leerenOieiinen fiilltz
Die Zeit, die nach uns kommt, weiß taum, daß et

gewesen.
Doch Hallern wird man stets mit Hagedornen lesen.

Den hellen Wölkchengleich , zeigt iich des Haupt-es
« » Schein,
»Hi)EWU dlchtern Glanz schiießi er im Mittel ein:
Doch MOk.-"Me ein Planet, den man stets rund er-

, isiicisetz
Ungleich- rauh, ja öfters gar zer-

. .,
. , .

. ucre .

Was zeigt niis dieses an, als einen Ball, der glüht
Und den durch dicken

Dainpfstkin2Sterneohr deutlich
ieit .

-

«

Was weite sonst der Schweif, lalsRauch, der von ihm
, ,

ei et,
Und sich tin weiten Raum von unsrer Welt zertheilet?
Weswegen wächst er sonst, je näher der Komet

Vom frostigen Saturn zur heißenSonne geht?
Wie, daßer allemal am futchtbarsten sich zeiget,
Wenn sei-n erhitztes Haupt weg vonder Sonne steiget?

Doch, war’ er etwa wohl in reiner Himmelsluft-
Was er nichthier soll sehn, nur ein entsinmmterDu-ft?
Vielleicht sehn wir in ihm in einen Haufen fließen
Nur Dünste, welche sich Planeten einst entrissen.
Zu unsrer Vater Zeit ward dieser Salz beschützt;
und fällt er wohl so leicht, da ihn ein Hebel stützt-?
Da ihn ein Keiner glaubt? der, ohne dessen Lehre
Ein Zenit-on selbst vielleicht nicht ganz ein Neivton

ware?
Doch kijnntewohl ein Dunst sfo bev der Sonne sevn?
Wie plolzlich wird sie nicht den leichten Dampf zer-

reun

Da , wo die dichte Glut felbsiSchwedensEisen schmelzte,
Wenn xunser Erdenballsich ihr so—nahewälzte?

freuen Künste- III- Theil 252 Seite- (Leipz. 1756) be-

«finden.; Newtvnsspsrmijipiu sind erst 1687 herausgekom-
men. Vehde find durch unterschiedene Betrachtungen auf

diese Figur der Kometenbaisnen gerettet .worden." Dör-

feldurch seine- obgleich groben Beobachtung-U- NEW-

-ton sdirrtli die Analogie- da er gesehen, eit- Plevet der

uns nur seiten , und kurze Zeit fis
«

zievs M- Müsse
eilte sehr lange .Ellipsc’«beschreiben-ÆVVU Misr lasse.
sich der Theil, in dem wir ihn se M- VEVMVE für-eine

Yarabel annehmen. Hin Kie« hat auch DHIieli sin-

denecn Gerechtigkeit widerfahren lassen. Hist. cis Mk

Rdyalc ele Prusso Aas-He 1745si P- 47s
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Auch zeugt tetii Sonnenstrahl, der sich TM Haupte
bricht

,
,

Wie Apian Rh-)geglaubt, des SchwertesHasses Licht-
sdat er daran gefehlt, so hat er auch Mkdeckeh »

Daß von der Sonne stets derbckJtchMTfsich abwakks

Und der ist wenigstens noch keines Tadels werth-
Der uns, so oft er irrt-such Mike Wahkheltjehkt
Wie aber-, konnte man wohl da ein Licht erblicken,
Wo keineswer sind- dts es W Erde schicken?
Fiillt, ihr, die .

Den iveiienHimMelMUnLW starkem Aether au;

Doch sollt- er uns so stark das Licht zurückesenden,

l

Newrons Schluß nicht siberführenkann,
«

So ivükds ein steter Glanz die Augen uns-verbienden. I

Wiin doch von uns kein Licht iii grober Luft gefühlt,
Als wo im Sonnenstrahl ein Haufen Staubchen spielt;
Wie sollte dorten wohl eiii dünnerAether glänzeng
Ein Wesen diclitrer Art strahlt in Kometeiischwanzen.
Auch ivird deswegen nicht der Körperbald verstaubt,
Weil er so weit, io stark dreDampfe von sich treibrz
Ein ausgebreitet Heer von leicht- und zarten Theilen
nann ohne oiel Verlust bestandigvon ihm eilen
So wie virgiiiisch.-.5ira.ut,so viel die Pfeife füllt-
Den ganzen Qiaufbold oft in dicke Wolken hüllt-
Der doch, wes-in er darauf von neuem wieder stopfet,
Den unverrauchten Theil noch aus der Höhlung klopfeL

Welch Schicksalmeint
manstwohh

in einer Welt be-
imint ,

Wofern sie ihren Weg durch diese Dünste nimmt?

Gewiß, was argers noch ., als was Solvan verfpiiret,
Wenn ihn ein ilugiiicksfall inleaufboldsDampfkreis

U)kc«l.
Die Ordnung der Natur wird ganz und gar gestöhsrt,

-

NtitDunften fremder Art die reine Luft beschwert-
ilnd wenn sie haufenweis auf den Planeten sinken,
Wird- wie in einer Flut, was Athem holt, ertrinkenz
Tie Kugel selbsten wird aus ihrer Bahn gerückt,

«

Wenn eingepflanztrr Trieb sie zum Kometen drückt;
Ziid muß vielleicht , wie erz iiis»Soiinenfeuerfallen,

Vielleicht kalt, unbewohnt in großrer Ferne wallensz
»Hierössnetsich-ein Feld, euch Dichtern,derenGeist

So gern ins weite Reich der Moglichteiten reist-
Befingst die Wunder nur, die von Kometen stammen,
Die Flut der ersten Welt, des letzten Tages-Flammen ,

Was Whistonvorgebracht, was Ciluver M) uns gelehrt-
lind ivas der kiihne Fleiß des muntern Heyns vermehrt.
Wie sollt’ euch-nichtdavon ein vriichtigLied gelingen-
Wo alles möglich ist, zum Beyfall nichts kann bringen.

So glaubte man denn sonst nicht gänzlichohneGrund ,

Es rou- uns ein Komet. den Zorn des Hochstenkund;
Und kann er gleich kein Land durch Krieg und Pest

, verheeren:
So konnt er wohl vielleicht die ganze Welt zerstöhren.
Waer litt-IS-daßdwirnoch dergleichen nicht gesehn;
Allein , wie folgt -er Schluß, druinstoiin es nie geschehn?

’) Zu Deutsch? BMMVWZ MS Leisnig »in Meißen gebür-
tig, einer der berühmtesten Mathematikversiöndigendes

m. Jahrhunderts- der auch bsv Kaiser Karl IV- in gw-

üen Gnaden gestanden«
»

.

»s) Drthlev Cludor W WhIstVUSGEVMIM Ho einer Schrift
vorgetragen, die den Titel WMZ GEOIOSjos oder na-

tur-tschi Wissenschaft von Erschafsuns und Bereitung dep

Crdtugel ac. Hamburg 17030

-

Ich schritt nicht den Fleiß , der für die Wahrheit kämpft-t-
Durch Gründe der VernunfdodethtGlaubensFeinde

anip e ,
—

.

Und zeigt-.ihr kühnerSport feh’ als-unmöglichan,
Was leicht durch die Natur der Schöpfer wirken rann.
Doch graut-«-.ich dieses auch: der Erde Ziel zu kürzen-
Darf nicht die Vorsicht erst Kometen auf uns stützen

«

Denn zware der Komet, der uns verderben soll -

Zuvor auch eine«Welt, von Sünd’ und Menschen voll-
Und heittjihn ein Konnt aus dieser Bahn verdr"iingrn:"
So fksg’·tthMelker »fort-wo dieser her entsprungen?
Und endlich toinnr ich doch out einer Erde Brand-
Der von was anders her·, als vom Komet, eiitsiand.·

Und viele sind gewißbesitplmtzU andern Zwecken,
Die friedlich ihren Schweif M Unsre Kreise strecken.
Das Feuer, das der Ball der. Sonnestets verliert,
Wird ihr durch sie vielleicht von neuem zugeführt;
Vielleicht, daß sie den Dampf durch UUsSM Himmel

streuen, «

Auf allen Kugeln stets die Säfte zu verneuen.

In feste Körperwird viel Feuchtigkeit verkehrt-
Wofern uns die Natur recht, wie sie wirkt, belehrt.
So sehn wir festen Schlamm in faulem Wasser gehen-
So sehn wir hartes Holz aus Wasser meist entstehen.
Vielleicht daß ein Komet, wenn er zu uns sich senkt,
Mitfrischer Feuchtigieit die trocknen Welten tränkt.
So zweifelt Newtou hier, und darfnian esjeiztwagen,
Wo Newton zweifelnd spricht, waLsSichres schon zu

,

- . agen ..
»

Denn Himmel und Natur schleußtnach und nach sich
au

Nur wenig kennen wir von der KometenLauf,
Und ihren wahren Zweck, wohin sie sich entfernen ,

Wie lang ihr .ilnilaiif.wiihrt,ldas mag die Nachwelt-
«

ernen.

Eine Faden
Von Weifser.

Freuedich, sagte der Rabe zur Zeit des Aesops, und

also- Werks eskUch ivohljcwedergestern, noch.heute, noch
vor einem Sollt, freue dich, sagte er zu deinbrütenden
Weibchen eines Storchs, die einzig beste Art, die Stdrche
klappekn zU lehren- ist erfunden, von mir erfunden, und

ich will sie aii deinen Kindern gegen ein Billiges’verfucheu,
sobald sie aus dem Eh gekrochen find.

Geh an den Galgen mit deiner neuen Erfindung, ant-

wortete die langbeisnige Mutter, geh an den Galgen- UUV

lehre deine Brut krächzen,und laß die Natur und mich
meine Jungen klappern lehren.

«

Il-
s

II

Die Moral zu dieser Fabel ist anglücklichetWeise ver-s

loren gegangen. Einige fehrgelehkke Männer sollen abeo

auf dem besten Wege sei-U, MS Neue WU zU erfinderi.

Die Dichtkunst an Schiller.
Du adeltest Inschf
Ich adelte dich.

H so-
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K euere-sie osnx de«n-z--Nasch·st"ikchten-.

Amt st « Nim- Oktobdrk .

ern zu besitzen-- gewährt und auch den Bortheil-,- die ausgep-

zeichnetenTalenteder-Hekren.Ta-l.mia«’)..und Dann-ask soswie

der· Madetnois.- Dach-SUCH Mid- Bsosurgoini bewundern

Sie-, die-Lieblings« der Hauptstadt dee Reiches-

gaben schon mehre-F Davstellungen vers besten Trauerspiele;
Statt der angekütsdigtmSaite- wurdeAndronrach e« zum.

zwehtenmal aufgefubtt-- in- welcher- jener schöneVier-bund- alle

seine Kunst enifaltete.. Deo Haus« war prächtig- beleuchtet ,-

wund- Wer-Dem Schauspiele benw«ohnte---mit Epheu und lPal-
menzivskgm geziert- denn Ihre Majesiäten sollten-· den- Abend

durch Ihre Gegenwart verherrlichen.. Man gab beh dieser
Gelegenheit ein »kleine-—niedlicheösStück » die- Schiffe-zins-
Mttwerfte von Sardalnj- oder dass holländisch-e-

Impro intu-. Paudeville inEinem Akte-. Die- Jntrigue ist-

ganz einfach- und zeigt unö.nur- die«Freude der Bewohner dess

Dörfchene Sardam über den Aufenthalt des größten Monat-

cken in Amsterdam- und ihre schmeichelhaftes Hoffnung, das-

bobe ipaar in ihrer Mitte verehren zu dürfen z- aber manche
-Nebenumstcindeentzückien den·3uschauer.- Ein-Tanz z-. B-. , in

welchem die Landmädchenx mit. Blnnienguirlanden die Worte:

Napole on lebe i. Louife liebeis bittre-ten- riß- Alles« zur-

Vegemcruua hin.. Die Coupletsswarenssinnreich. Unter-san-

dern mußten-folgende-auf Verlangen wiederholt werden :.-

zu können..

....

Tl no kaut pas qu’ Fa vous-·o«tonncs,,

Ouoique get soits hen öionnnntj,..
cor jamais on« n-’n—vix poksonne-,.
comm’ lui mai-eher il pas ·d.’ge«ant",
Lo s’ckot· dont sa- mai-ehe «se course-»

A cuusöj plus d:’«un- qu-iproquo.
Uns jusur on li- croyoit tru- Laune-,

Quanck UT citojt å -M-ar-ensgo.. Chie)
-2s

Les Anglsnis quj pour Icur paikics
No formont qne des projets reine-,-
Mäconnaissent de Son- Zenit-,
Ist: los cniculss et- les dessoins ::

Pin- celui qui gouverne ou Linn-By
Oucls obelach no sferaients appianisipl
Unjouk sls Ia vors-out ås Douvro,.
Ohnndx ils lo croikoiit ü Paris·. (b.jz»)-.

Der Vekfsissek MS GEIIZM ist Elias-eh der schon mehrere

beliebte Vaudnsillee dichtem
»

N apole o n- der zuvor die Hvllsmdst eine schätzeikewerthe

Nation genannt hatte - gibt-Uns schmeichckhsfte Beweise seines

Vertrauens. Das Publikum sieht ihn ost.. Unlangst ginge-·
zu Fuß aus seinem Pallasie durchs eine Reihe von fünf-zehntau-
send Zufchanerm Sie riefen: Eli lebe der- Kaiser- Hoezees
Chaise-) u. s. w» undslaunten den fiegreichen Helden aus, der-

mit väterlicher Gute in einer Stadt-lustwandelte-- für welche

seine Gegenwart die erste Wohlthat ist - diesVereündigerin so

s) Or. Colland, dramatischer Art-ist des spanis, Theaters,
dichtete folgendes ans Talma:-

Paul-re jouk, chez un staunt-iro-

·Jk deinanäaisLek ain,. G arr i alt et Ro sc ins-«

,,D0puis long termi- jo nyen ui plus«; »

Disnit 1’a·rtist. —- ,,Pourlnnt je puis vouss satisfaikm

ON 110 send plus cos- hustos ich-,
Majs «Uj0ukd’hui ,

c’ost lo- couiume ,,

(-")n—prend ic- bustc de Ta1m,a-,-
Pouk 105 avoir en un volumeckt

-

.

schöne Witterung unsE

vieler anderm Er versagt-e sich en sen z-
-

--

« ..

.
zafeir- bellte mit

dem..)prnizen- von Neufchatel, dem Großmarschasxund agmäerm
Das unschåubareGlück-» Ihr-MATRON- Ms Unsem Matt-- 4 GrWOWUWUV ein-· Sach« UW fuhr behmzsujauchzenss des-

Poleea um- die Stadt«.- Leider hinderten ihn Geschäfte-, dass-«
. Schauspiel «zu besuchen-. Wir nennen· ihn Godheick der-

Toeimmet (d-ie Gottheit der Zutun-fix- Möcht» er noch-lange-
hier verweilen lx

«

. München- im Oktober-.-
Während ber- dießjsahrigeHerbst durch die fortdauernde

erfreut-— brachte für die-· hiesigen-
. Einwohnerdae zweyte Drittel oeo Oktobers eine Zeit mehr-

faltiger Vergnügungesn.- die wir die folgenden Jahre von- nun-

; an zu- wiederholen hoffen. Eins gemeinschaftlicher Rückblick-
endge Ihnen dieses alles im Umrisse zeigen; nur muß ich mir·
erlauben ,. dass Gewöhnlikhe und mehrJndividuelle hier Ne-

j gehen- zusdürfeni ——» Der IT. Oktober tragt den Namen un-

sere verehrten Monarchenz vorher schon-- in den-schönster»
. Hoffnungen der Vermählten,- waren der Kroiiprinz und die-

Kro,nprinzessinvhier angelsangt.» —- Nath Gewohnheit hielt- den:

IkksOktoberdie Atademie der Wissenschaften eine öffentliche-
SWUUOI letztzum erstenmal in- dem neuen schönen Saale, der-
spUst ZU VM fortgehenden Zimmern der natwhisslorischenSamm-
UMMU gehört-— Von dein:Generalleistet-cit-v Hrn.. Selilichtek

Aro I c
wurde-.3U!»k·st«-eineRede über« die Geschichte des Stu-

diumsVEV Mthtuvssunde gelesen-, die nicht weniger instruk-
tw als-den Rai-künden»a«’99MS-sstnwar -- da in jenen Tageni
durch-dtt-Ntl«»1flckntWiss-Es edle Monarchen das hiesige-
Munzkabinet eine neue wichtige Fraumuku»macht lam.
Hierauf ertheilte der Präsident-,- I a roh-i ,- eine An ei : dei;
über die historische Preisaufgabe iürk1811 eBiogrmJspgauv
wigs des Vahern)- eingegangenen sieben Preisschriftsen.««Um-

noni,der ,. welcher der spreie zuerkanni worden - eine vorhin--

flgs moere Notiz- zu-« gewahren- wurde von dein Hofraths
Bsre he r ein Auszug aus den vier Büchern dieser interessanten
Biograrhie , nebst einer nähern Würdigung derselben ,. vorge--
lesen.. Die Erwartungen der Anwesenden waren nun. begierig-
auf den. Namen des Urhebers, den das entsiesgelte Papier-
nennen würde; erist der als einer unserer fleißigstenGeichichtsZ
forscher bekannte Konrad Man n«ert. Eine zweyte Schrift-
—« mehr ein-. Jahrbuch der Regierung Ludwige, mit Urs-
tunden belegt-— war einer besondern- Belobung und Beloh-
nung- würdig erkannt worden-«- "da sie die pragmatisehe Seite
der Aufgabe nicht gelöst hatte-. ihr Verfasser ists Ren-»
Zirn sie bse t. in—Regeneburg.-

Dim-Ie-. Ort.. wurde der Grundstein zu einerneuen Wie-
beein-g-’sche"n Brücke zwischen dein englischen Garten und-

- dem Dorfe Bogenl)ausen gelegt. Für Maurer und Zimmer-

leute-. UM

hktxeine chftemhese zu» macht-U - ist jetzt in Mitin-
chen ein-goldne Zeitalter z- eine neue Kaserne vor- dein Jseres
thore eilt ihrer Vollendung entgegen; eben so der neu-e An -:

- MU- iiUsbvtn flattlichen ehemaligen Jesuiter.Kvg«.9ij, welche-.
jetzt die Rade-nie der Künste-J- die der Wissenschaften-, ein- Mi-

litsår-El«eoen-Jnsiitutsund die königlicheHofbibsiother vereinigt-
liLeiztere bedurfte am meisten eines ausgedehntern Sohle-)
Inder Nähe der Residviizsavirdneben dein bisherigen Theater-«

"

feist Kn· ETMIPMUM -« grdßctn öffentlichenGebäude der Art
s

mit-regem Eifer gearbeitet; sonstige Privaegebaude erheben-
.- sich kw DEV- Stsdt tm- die Stelle vormaiiger unanstkmkichelil

Wohnungen ;—au ßer demselben folgt- cin neuer dem andern-—

- Vor-MS dVMII VVUs selbst zu schließen, weich ein reges Leben
nnd- Treiben- sich jetzt in der Hauptwgtpeggykkne bewegt, hie

, siimspmfchdas mit Deutschlands- grisßten Stxsdltnsaeiiieuihat-«
« Daß sie m RücksichtihrerBew link-r- so wis- Ws Ulskiandee und

.«Staubes dieser- das BicddergxdßdenMannigsqitjgkvaz dartun-G
:

« Gen Beschluß folgen-s ,


